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Anordnung, uber ein1ge Maßnahmen zugunsten des Mıissıionswerkes. Nder-
seıts soll nıcht verschwıegen werden, da ß die für die Jugend bestimmte
Schriftft durch iıhre schöne Ausstatiung und qanzıehende Erzählungsweise rec
geeignet ist  , Leben un Wiırken des Hi Vaters dem jugendlichen Ver-
ständnis nahezubringen. Fur ine Neuauflage folgende Berichtigungen: Das
HI Offizıum ist nıcht die einzıge Kongregatıon mıiıt dem Papste als Prä-
fekten (S. 39), ıst gemeinrechtlich uch Präaifekt der Konsistor1l1al- und
Orientalen-Kongregation, seıt 1937 uch der Studienkongregation; das
H1i Jahr WAar nıcht 19335 (S U, 60) sondern 1933; der römische Friede
wurde nıcht Februar (D 31), sondern 4A11l T: Februar geschlossen;
S1ixtus nıcht 1m 1 sondern im 1} Jahrhundert (S 30)

Max Bıerbaum, Proif DE Das Papsttum. Leben un erk Pıus C
Miıt einem (‚eleiıtwort ST Eminenz Karl Joseph Kardinals Schulte,
Erzbhischoifs VO  a Köln Ö9, 336 12 Lichtbilder auf Tafeln und

Karte Bachem, Köln 1937 Preıs art 4,80; geb. 5,80
In seinem Papstbuch schenkte der Verfasser der deutschen Öffentlichkeit

eine hoöchst eindrucksvolle Zusammenschau Vo  a en un Werk Pius’ +}
Nıcht mıt Unrecht wurde ‚„„‚Das Papsttum“‘ qals Haupttitel gewählt In der
erstaunlichen Vielgestalt, in dem weltumspannenden Einfluß, in der tief-
greifenden Wirkkraft VOoO  —_ Leben und Werk des elften Pıus euchtet 1ın
überwältigendes ucC. apsttum selbst auf. Diıie Darstellung, die zumeist
uf den mehr oder weniger amtlıchen AÄußerungen des Papstes und der
römischen ehorden ın Wort und Schrift beruht und in einer sorgfältigen
Auswahl VO  — Quellen un Literatur gründet, schildert ıIn geschıickter Auft-
teilung der Sachgebiete, ber ohne kunstlıch erzWwWuNgseNe Systematık die

Der „Aufstieg ZU.  — Höhe‘“vielseitige Tätigkeıit des gegenwärtigen Papstes
bietet einleı:ıtend den Lebensweg des Achille Rattı bis Zu Papstwahl. Die
nachsten Kapitel ehandeln das Wırken des Papstes In der Ausübung des
obersten Lehramtes, für das lıturgısche Leben, ın der Entwicklung des
Kirchenrechts, in der Seelsorge, 1m Ausbau des Laienapostolats UrCcC. die
Katholische Aktion, ın der orge die orjentalısche Christenheıt und die
Weltmissıon, In der Förderung VOoO. Wissenschaft und unst, 1mM Pressewesen,
1m Dienst des Friedens un der Karıtas, In der Lösung der römischen Frage,
In der Kirchenpolitik, ıIn der Zusammenarbeıt mıiıt der römischen Kurie und
ihren Diplomaten. Das Schlußkapıitel, das In kurzen und sicheren Strichen
dıe kraftvolle und doch gütig-väterliche Persönlichkeıt Pius E zeichnet,
gipfelt ıIn dem Urteil „Kın Knecht Gottes, der ın einer geıstig verwirrten
Welt objektive, ew1g gültige Wahrheıten uınd Gesetze aufleuchten heß und
zugleich mıt dem Beispiel rastloser Seelsorgsarbeıt ın seinen Gläubigen
uen Eroberungswillen weckte Fın apst, der dıie Sendung des apsttums

die Welt Sanz verstehen suchte tradıtionsgebunden und welt-
aufgeschlossen C6 S 329) Die Missionswissenschafit inter-
essiert neben dem Abschnitt „Heimführung der getrennten ırchen““ (S 105—
124) VOTLT allem das iırken Pıus’ XI für die W eltmission (S 125—162), das
GET Verfasser un die fünf Gesichtspunkte Begrundung, Träger, Gegenstand,
Ziel und Miıttel der Missionstätigkeıit grupplert und 1ne übersichtliche
Zusammenfassung der miss]ionarıschen Bedeutung des gegenwärtigen Ponti-
fikates bıetet DIie vornehme Zurückhaltun 1m Urteil ber dıe päpstlichen
Maßnahmen WIT. wohltuend. Eın geschichtliches Urteil ist noch nicht mOg-
lıch, da das Pontifikat Pıus’ Xx{ ben noch nıcht Geschichte, sondern egen-
wart ist Das Werk wıll darum weder pologıe noch Lobrede sSe1IN. ber
Urc seine einfache, bewußt sacnhlıche Darstellung wıirkt uber-
zeugender.
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